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! Jas KeffelireiSea gegen SeWM !
. Seit einiger Zeit wird von der französischen und von s

einem Teil der englischen Presse die Frage der Rheinland-
räumung in einer Weise zur öffentlichen Debatte gestellt,
die uns in Deutschland zur Vorsicht mahnen muß . Man
mußte von Anfang an die Befürchtung hegen, daß hier wie - !
der dunkle Pläne hinter den Kulissen geschmiedet würden . !
Zn dieser Auffassung wurde man umsomehr bestärkt, als s
durch die verschiedenen Vorkommnisse auf außenpolitischem s
Gebiete in den hinter uns liegenden Wochen der völlige z
Stillstand der deutschen Außenpolitik vollständig erwiesen !
worden war . Dann kam der Vorstoß des belgischen Kriegs - j
Ministers de Vroqueville und daraus die Erklärungen des l
englischen Unterstaatssekretärs Locker -Lampson , der im s
Unterhaus « in öffentlicher Rede die These unterstützt hat . ?
- re besagt, daß eine Feststellung über die restlose Durch - s
fiihrung der Entwaffnungsbestimmungen durch Deutschland s
solange nicht erfolgen könne , als nicht alle Punkte von der -
Reichsregierung erfüllt sind . Daß Poincare in Orchies mit -
feiner Vlutrede den Reigen schloß , gehört zum Ganzen .

°

Wer möchte daran zweifeln, daß wir es hier mit einem ,
konzentrischen Vorgehen gegen den deutschen Rechtsstand- s
Punkt zu tun haben ? Es ist sicher kein zufälliges Zusam- s
mentreffen, daß Herr Lampson fast mit den gleichen Worten s
wie am Vortage die Pariser Lhauvinistenpresse das Mär - s
chen von der nicht durchgeführten deutschen Entwaffnung -
von neuem aufzuwärmen versucht . Der englische Unter - s
staatssekretär war zweifellos in einer prekären Lage, als ;
Hm die Aufgabe zuteil wurde , die aus den Kreisen der Ab- s
geordneten der englischen Regierung gestellte Frage zu be- s
antworten, ob sic bereit sei , nach der Erfüllung der deut - s
schen Leistungen das Rheinland zu räumen . Soviel hätte s
er aber wissen müssen, daß er in der Beantwortung der i
Anfrage keine Erklärungen abgeben durfte , die ungefähr /
das Gegenteil dessen darstellen , was man sich bisher unter i
der Locarnopolitik in Deutschland vorgestellt hat . Alle -
Interpretationen , die den Worten des englischen Unter - ^
staatssekretärs in diesem Augenblick gegeben werden , kön- f
nen die Tragweite der Tatsache nicht abschwächen , daß Herr !
Lampson mit seiner Antwort auf die oben wiedergegebene s
Frage das dunkle Spiel der Leute unterstützt hat , die j
Deutschland alle Möglichkeiten verbauen wollen, eines s
Tages , wenn es die außenpolitische Lage ratsam erscheinen i
läßt , die Frage der vorzeitigen Räumung des Rheinlandes , s
wie sie im Artikel 431 des Versailler Vertrages ausdrücklich s
vorgesehen ist , in der Praxis anzuschneiden . Gerade der i
englische Unterstaatssekretär als einer der obersten Be- k
amten des „Foreign Office " sollte wissen , welches der Zweck s
des Genfer Protokolls vom 12 . Dezember vergangenen Iah - !
res gewesen ist . Dieses Protokoll hat die Feststellung ge - l
bracht, Laß der übergroße Teil der zwischen der Botschafter- !
konferenz und Deutschland bestehenden Streitfragen bereits ?
zu diesem Zeitpunkte bereinigt war , worauf die Znteralli - s
ierte Militärkontrollkommission mit Wirkung vom 31 . Ja - !
nuar 1927 ab zu bestehen aushörte . Lediglich zwei Streit - s
objekte waren geblieben, die Kriegsgerütcausfuhr und die s
Ostbefestigungen . Aber auch diese beiden Punkte sind längst j,
geklärt . Das Kriegsgerätegesetz ist vom Reichstag bereits l
vor Wochen angenommen worden , und dieser Tage erst hat ^
die Botschafterkonferenz von dem Bericht der alliierten i
Militärsachverständigen über die Zerstörung der Unter - -
stände im Osten Kenntnis nehmen können .

'
s

Erstaunt muß man sich also fragen , welche Punkte Herr s
Lanipffn in seinen Erklärungen vor dem Unterhaus meint , s
deren Nichterfüllung durch Deutschland die Feststellung der !
Durchführung der Entwaffnungsmaßnahmen unmöglich s
macht. Der englische Unterstaatssekretär kann'

doch unmög» s
lich die rein terminmäßige Abwicklung dieser oder jener ^
Entwaffnungsforderung meinen , die auch im engsten Ein - s
vernehmen mit der Votschafterkonfereng von Deutschland ?
innerhalb der gestellten Fristen sorgsam vorgenommen wird , i
Daß Herr Lampson auch noch andere Momente für die an- !
gebliche Nichterfüllung der Voraussetzungen des Artikels 431 . r
in Betracht zieht, spielt ebenfalls keine Rolle ; denn mit der
Zurückziehung der Militärkontrollkommission hat die Bot - j
schasterkonferenz zugegeben, daß Deutschlandentwaffnet hat . ?

Bei wohlwollendster Kritik der Ausführungen Lampsons i
vor dem Unterhaus wird man also foststellen müssen , daß i
England auf dem besten Wege ist, entgegen früheren Erklä- s
rungen Chamberlains in die Front der Mächte einzuschwen - '
km , die uns aus grundsätzlicherAUehnung -heraus die prak- ;
iische Nutzanwendung des Artikels 431 verweigern . Es ist !
außerordentlich bedauerlich, daß durch die Erklärungen - l
Lampsons die breitesten Schichten des deutschen Volkes M !

der lleberzeugung gelangen müssen , daß neuerdings auch
England sich an dem Kesseltreiben gegen Deuts-bb- u ^ be¬
teiligt.

Die Genfer Galgenfrist
In London und in Washington ist man gleicherweise be¬

unruhigt von der nahezu sicheren Aussicht , daß die Genfer
Sseabrüstungskonferenz ohne praktisches Ergebnis -bleiben
wird . Man ist zwar bereits fo sehr enttäuscht, daß man auf-
beiden Seiten kaum noch hofft, diese Tatsache ändern zu
können, aber man hat hüben wie drüben den Wunsch , sie
Wenigstens zu verschleiern und ein „Provisorium " an di«
Stelle einer Lösung zu setzen , mit dem man ein paar Jahre
weiter laborieren kann, bis zu der nächsten planmäßigen
allgemeinen vierten Abrüstnngskonserenz, die für das Jahr
1931 vorgesehen ist . In England hat man auch bereits einen
Vorschlag für ein solches Provisorium parat , eine Art „Flot¬
tenfeiertag "

; d. h . , England wird bis 1931 keine großen
Kreuzer mehr bauen , Amerika soll not soviele neue Schiffs
entstellen, bis es den englischen Stand erreicht hat , uitd
Japan soll sich verpflichten, den Stand seiner Kreuzerflotte
gegenüber der englischen im Verhältnis 3 :6 zu halten . Ob
die amerikanische Regierung auf diesen Zwischenoorschlag
eingehen wird , steht noch dahin . Jedenfalls wäre auch für
Toolidge ein absoluter Mißerfolg der Konferenz eine schwer«
Belastung , und zwar besonders aus innenpolitischen ES
sichtspunkten. Die -bevorstehenden Präsidentenwahlen wer¬
den sehr stark von der Flottensrage beherrscht werden , wach»,
dem man durch eine außerordentlich rege Propaganda düs
Volksstimmung aufgewühlt hat , und deshalb mutz es Ta«
I-idge und der Republikanischen Partei darauf ankommerH
zum mindesten etwas Positives von Genf nach Hanfe zn
bringen . So darf man erwarten , daß die bis zum Don¬
nerstag unterbrochenen Verhandlungen bei ihrer Wieder¬
aufnahme von dem beiderseitigen Wunsche nach Sicherung
mindestens eines Provisoriums beherrsch ? fein werden.

In letzter Stunde ist nun noch ein japanischer Vermitt¬
lungsversuch ausgetaucht, doch war ein solcher angesichts der
viel engeren direkten Fühlungnahme zwischen London und
Washington von vornherein wenig aussichtsvoll. Der eng¬
lische Standpunkt , so , wie ihn Chamberlain für die Oeffent«
lichkeit formuliert hat , stellte sich zuletzt so dar , daß England
gegen die Gewährung der freien Hand im Bau kleiner
Kreuzer den Vereinigten Staaten eine entsprechende Frei¬
heit für die Vermehrung ihrer großen Kreuzer geben wollte.
Zäh hält dabei die englische Politik an der These fest, daß
sie zum Schutze ihres überseeischen Handels gerade den klei¬
nen Kreuzertyp in reichlicher Zahl nicht entbehren könne.
In Amerika erkennt man aber diese letzte englische Be¬
hauptung durchaus nicht an , man hält ihr entgegen, daß
heutzutage der Seeverkehr nicht mehr mit den Gefährdun¬
gen früherer Jahrzehnte und Jahrhunderte zu rechnen habe,
und daß zum Schutz der großen Verkehrswege heute das
älteste Kanonenboot völlig ausreiche. Aus der anderen Seite
weiß man sehr wohl , daß die Neubsschaffung großer Kreu¬
zer erheblich kostspieliger sein müßte und England gleich¬
wohl den Vorsprung größerer Beweglichkeit ließe. Es kommt
hinzu , daß auf die beiden Parteien , insbesondere auf ihre
Genfer Vertreter starke Enflüsse von außen her geltend ge¬
macht werden . Der französische Militarismus würde es
offenbar freudig begrüßen , wenn das Scheitern der Genfer
Verhandlungen ein allgemeines Seerllsten nach sich zöge, an
dem sich dann auch Frankreich nach Herzenslust beteiligen
könnte. So bleibt als letzte Aussicht für Genf die Sitzung
am Donnerstag , die den Schluß der Konferenz bringen
wird , einen Schluß, der nach außen hin mühsam den Fchl-
schlag . verschleiern wird durch die Ankündigung einer Art
von Flottenfeiertag , und durch die Aussicht auf eine Wie¬
deraufnahme der Verhandlungen in versöhnlichem Geist« .
Wann allerdings , das bleibt eine offene Frage . Die ameri¬
kanische Regierung scheint entschlossen , von sich aus nach der
Beendigung der Genfer Verhandlungen keine Initiative
mehr zu unternehmen . Die Volksstimmung ist in den Ver¬
einigten Staaten wesentlich erregter als tn England . Hier
allerdings macht die Tatsache, daß man mit der Union nicht
zu einem Ausgleich kommen soll , einen sehr ernsten Ein¬
druck , und man fragt sich, wie England überhaupt noch aus
eine friedliche Annäherung an andere Völker hoffen dürfe,
wenn ihm eine solche sogar mit dem blutsverwandten Ame¬
rika nicht gelinge . Gegenüber dieser mehr sentimentalen
Einstellung ist man jenseits des Ozeans durchaus taten¬
durstig und gesonnen, den Wettbewerb mit dem „Rele Vr-i-
tanuia " zu wagen , wenn es sein muß.

Neues vom Tage
Eine Ferien -Ministerbesprechung

^
Berlin , 3 . Aug. Nach einer Mitteilung des „Lokalanzei-

. gers" werden die außerhalb Berlins weilenden Reichsmini«
- ster zum größten Teil Ende dieser oder Anfang nächster
s Woche zurückkehren , um an der Feier des Verfassungstages
- teilzunehmen und ferner eine Aussprache über die all ge-
! meine politische Lage haben . In der Mitteilung des genann.
i ten Blattes erscheint eine Aussprache der Kabinettsmit-
i glieder umso gebotener , als es wahrscheinlich die letzte Zu-
- sammenkunfft vor der Tagung des Völkerbundes sein wird
i Der Einspruch gegen die Gemeindeschutzwache
; Paris , 3 . Aug . Zu dem Einspruch der Abwicklungsstell«
. der Interalliierten Milrtärkontrollkommission in Wien ge-
! gen die Schaffung der sozialdemokratischenstädtischen Schutz-
! wache berichtet der „Matin " in Bestätigung von Havas , daß
j die Mitglieder der Abwicklungsstelle im Einvernehmen mit
s den diplomatischen Vertretern der ehemaligen alliierten
i Mächte, ohne daß sich die Botschasterkonferenz darüber ge-
! äußert hätte , Bundeskanzler Seipel aufgefordert haben,
s für di« unmittelbare Auflösung dieser Formationen Sorge
; zu tragen . Die Mitglieder der Abwicklungsstelle hätten sich
s jeder innerpolitischen Erwägung enthalten undd bei ihrem
s Vorgehen nur darauf hingearbeitet , dem Vertrage von St.
! Germain Achtung zu verschaffen . Nach dem „Petit Par -isien"
! würde , wenn die österreichische Regierung diesen Vorst-el-
- lungen nicht Rechnung tragen solle , allerdings die Bvtschaf-
j terkonferenz zu entscheiden haben.
j
! Bernhard Baruch über die Notwendigkeit einer Revision
! des Dawesplanes'

Reuyork, 3. Aug. Der Frnanzmann Bernhard Baruch, der
! während des Weltkrieges Vorsitzender des Amtes der
! Kriegsindustrien war , erklärte nach seiner Rückkehr aus
E Europa in einem Interview , es dürfte sich innerhalb dcr
s nächsten zwei Jahre als notwendig erweisen, den Dawes«
i plan vollkommen zu revidieren . Eine beinahe vollständige
^ Aufgabe des Dawesplanes mit seiner beweglichen Zahlungs-
; skala und die Festsetzung einer bestimmten Reparations-
! summe dürfte aus dem Konflikt zwischen den Zahlungen
s auf Grund des Dawesplanes und den Zahlungen auf di«
! deutschen Industrie - und Stadtanleihen hervorgehen . Di«
j Reparationszahlungen würden wahrscheinlich 1928 ihren
s Höhepunkt erreichen. Gleichzeitig müßten Milliarden auf di«
i unzähligen Industrie - und Stadtanleihen gezahlt werden,
i Es werde dann die Frage sein, ob die Reparationszahlun-
s gen oder die Zahlungen auf die Anleihen den Vorrang
- hätten.

s Vorstandssitzung des Kammertags
^ Hiuu :suer , 3. Aug. Der Vorstand des Deutschen ff - . -
s Werks- und Gewerbekammertages trat am 27 . Juli unter
s Vorsitz des Präsidenten Plate -Hannover zu einer Sitzung
; im Verwaltungsgebäude des Kammertags zu Hannover zu-' sammen. Generalsekretär Dr . Mensch erstattete den Ge-
! schäftsbericht , in dem er sich ausführlich mit dem Stand der
! verschiedenen zur Beratung vorliegenden Gesetzentwürfe
- beschäftigte . Vor Beginn der Beratungen im Reichswirt-
; schaftsrat werden sich die zuständigen Ausschüsse des Kam-
j mertags und R-eichsverbandes noch mit den einzelnen Vor-
; Lagen befassen . Als Mitglieder des beim Reichswirtschafts-
i rat neu gebildeten Beirats für Handwerkerfragen wurden
> vorgeschlagen Präsident Lubert -Verlin , Präsident Welter-
- Köln , der Vorsitzende des Reichsverbandes , Derlien -Han-
; nover , Generalsekretär Dr . Mensch -Hannover sowie Eene-
; ralsekretär Hermann -EHarlottenburg . Der Jahresbeitrag
> zum Institut für Konjunkturforschung wurde angesichts der
! zu erwartenden Ausdehnung der Untersuchungen über das
s Handwerk erhöht . Dem Beitritt zum Arbeitsausschuß für
^ Berufsausbildung wurde zugestimmt. Die 27 . Bertreier-
- Versammlung des Deutschen Handwerks - und Eewerbekrm-
s mertags wird am 24 . und 26 . August zu München stattfin-
- den und zwar am 24 . August vormittags die Vorftands-
! sttzung und nachmittags die geschlossene Mitgliederversamm-
! lung . Am 25 . August folgt die öffentliche Mitgliederver-
! fammlung , wobei Oberregierungsrat Dr . Adametz -Berii

'
n

! einen Vortrag zur Verwaltungsreform halten wird . Syn-
' d-ikus Hausser , geschäftsführendes Vorstandsmitglied des
- Badischen Handwerks- und Gewerbekammer tags sowie Vor¬

sitzender des Forschungsinstituts für rationelle Betriebs-
! führung in Karlsruhe wird über rationelle Gestaltung der
^ berussständischen Gemeinschaft sprechen . Generalsekretär
, Hermann -Charlottenburg wird zum vorliegenden Gesetz-
i entrourf über die Steueroereinheitlichung Stellung nehmen.
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llnions , Titrin , griff Jouhaux an , weil dieser den Prüf«
denten Purcelle wegen seiner Ausführungen über den Korn
munismns angegriffen habe , ohne sich vorher mit den Bor
standsmitgliedern zu verständigen . Citrin erklärte ferner
daß die Eewerkschaftspolitik gegenüber den Russen immer
entgegenkommend gewesen sei , aber, so schloß er , was unser*
nationalen Angelegenheiten betrifft , lehnen wir jede Ein
Mischung von außen her ab.
Besuch schwedischer Marineflieger im Flughafen Lübeck«

Travemünde
Lübeck» 3. Aug. Am kommenden Samstag oder Sonntag

wird ein schwedisches Marinefliegergeschwader, einer Ein¬
ladung des Senats der freien und Hansestadt Lübeck fol¬
gend, in dem soeben fertiggestellten hanseatischen Flug¬
hafen Lübeck-Travemünde eintreffen , um die neue Anlage
zu besichtigen.

Weiterer Austritt aus der kommunistischen Partei
Berlin , 3 . Aug. Der kommunistische Reichstagsabgeord¬

nete Bohla ist laut „Lokalanzeiger" aus seiner Partei aus¬
getreten . In dem an die Zentrale gerichteten Schreiben
heißt es nach Kennzeichnung der terroristischen Partei¬
methoden u . a . : Wir haben alles versucht , in der Partei
die Mitgliederschaft gegen diese Methoden zu mobilisieren.
Aber je stärker der Druck der Mitglieder , desto brutaler
wurden eure organisatorischen Maßregelungen .

" Das
Schreiben nennt dann als Ziel der Opposition, „das partei¬
zersetzende Z . K . hinwegzufegen" .

Zwei Schwestern im Schlamm erstickt
Berlin , 3 . Aug . In Großellingen in der Altmark ver¬

dank die zwölfjährige Tochter Elli des Arbeiters Stützer,
die in einem kleinen Weiher baden wollte , bis zum Halse
im Schlamm. Ihre 15jährige Schwester wollte sie heraus¬
ziehen und ging ebenfalls unter . Als die dritte Schwester
den Vater herbeigeholt hatte , waren beide Kinder bereits
im Schlamm erstickt.
Die Gegensätze auf dem Internationalen Gewerkschafts¬

kongreß
Paris » 3. Aug . Die Gegensätze , die bereits in der ersten

Sitzung des internationalen Gewerkschaftskongresses zwi¬
schen den als russenfreundlich geltenden Engländern einer¬
seits und den französischen , belgischen und holländischen
Delegierten andererseits hervorgetreten waren , haben auch
in der heutigen Sitzung noch keinen Ausgleich gefunden.
Oudegeest soll einen Brief an Jouhaux geschrieben haben,
in dem er die Aufnahme der russischen Gewerkschaften sabo¬
tiert haben soll, lieber diesen Brief konnte keine Klarheit
geschaffen werden , da Jouhaux behauptet , den Brief seiner¬
zeit nicht erhalten zu Haben. Der Kongreß beschloß, die An¬
gelegenheit einem Ausschuß zu unterbreiten.

Kampf zwischen Regierungstrnppeu und AufstöndchA*
in Mexiko

Nogalles (Arizona) , 3. Aug. Nach einer Meldung des
„Herald " aus Mazatlan in Mexiko kam es in der Nähe von
Jaiseo zu einem Kampf zwischen den Regierungstruppen
und 300 Aufständischen . Die Aufstnädischen wurden in die
Flucht geschlagen . Die Regierungstruppen verloren 6Ü
Mann an Toten und viele Verletzte. . — .

Bei einem Gerüsteinsturz getötet
Benrath , 3 .Aug . Auf einem hiesigen Werk brach bei

Ausführung von Vauarbeiten plötzlich aus noch unbekann¬
ter Ursache das Baugerüst zusammen und begrub vier
Arbeiter unter sich , die erhebliche Verletzungen davon¬
trugen . Einer der Verletzten starb bald daraus.

Aus Skadt und Land.
Alterrsteig , den 4 . August 1927.

Kurgästen und Einheimischen steht ein besonderer
Genuß bevor : der hiesige Fremdenverkehrsausschuß hatden bekannten Lautensänger Dr . Ebbecke aus
Heidelberg für einen Konzertabend gewonnen , der am
kommenden Sonntag im Saal des „Grünen Baum " statt¬
finden wird . Der bekannte Lautensünger findet überall

s großen Anklang und wird mit seinen gediegenen Darbie¬
tungen auch hier einen genußreichen Abend bereiten.

Hundetollwut . Bei der Hundetollwut ist folgendes zu
beachten : Bei Hunden , die den Ansteckungsstoff der Toll¬
wut ausgenommen haben , vergehen in der Regel 3 bis
8 Wochen , manchmal mehrere Monate bis zum Auftreten
der Krankheitserscheinungen . Zuerst zeigt sich eine Aende-
rung des Benehmens der Hunde . Sie werden aufgeregt,
mürrisch oder auch widerspenstig und verkriechen sich gern.
Sie verschmähen ihr gewöhnliches Futter und bekunden
dis Neigung , unverdauliche Gegenstände wie Holz , Leder,
Metall und dergl . zu benagen und zu verschlucken . Nach-

! dem diese Erscheinungen einen halben bis 2 Tage an-
! gedauert haben , stellt sich ein lebhafter Drang zum Ent-
! weichen ein . Sie suchen sich zu befreien und irren oft weit-
I hin planlos umher . Es tritt dann sich steigernde Veißsucht

ein . Sie beißen nach Gegenständen , Tieren und Menschen
und fallen namentlich fremde Personen an . Die Stimme
verändert sich . Diese Erscheinungen der Aufregung dauern
3 bis 4 Tage , worauf unter starker Abmagerung Läh¬
mungserscheinungen eintreten . Die Hunde können nicht
schlucken , der Unterkiefer hängt herab und die Zunge zum
geöffneten Maul heraus . Am 5 . bis 8 . spätestens 10 . Tage
sterben die Tiere an Erschöpfung. Bei der stillen Wut be¬
merkt man hauptsächlich die Lähmungserscheinungen und
die Tiere sterben bereits nach 2 bis 3 Tagen . Durch den
Bitz wutkranker Tiere kann die Tollwut auch auf den
Menschen übertragen werden . Jeder , der von einem
wutkranken oder wutverdächtigen Tiere gebissen worden
ist, sollte sich unverzüglich der Wutschutzimpfung (Stutt¬
gart , Azenbergstr . 14a) unterziehen . Auf alle Fälle ist
sofort der Arzt beizuziehen.

Psalzgrafenweiler , 2. Aug . (Eemeinderatssitzung .) Es
wurde beschlossen : Der Hebamme Hanselmann , welche 43 Jahre
lang die Stelle einer Hebamme hier versehen hat , wird eine
Rente von jährlich ISO RM . aus der Eemeindekalse bewilligt

i unter der Voraussetzung , daß der Staat denselben Betrag
! genehmigt . — Die Einführung des 8. Schuljahrs in der hiesigen
! Volksschule wird , da keine besonderen Kosten entstehen,
? auf Antrag des Ortsschulrats vom Eemeinderat beschlossen. —
j Sämtliche Viehmärkte sollen im „Grenzer "

, in der „Rundschau"
! und „Aus den Tannen " veröffentlicht werden . — Zur Anlegung
i eines Feldwegs in den Seewiesen wird von dem Gemeinde-
s eigentum die erforderliche Fläche ohne Entgelt abgetreten . —
Z Der Kostenvoranschlag über die Ausführung der Kanalisation

von der Kreuzstraße bis in die Seewiekn wird r,orgelegt . Die
Erd - , Betonier - und Maurerarbeiten sowie die Materialliefe¬
rung sind zusammen mit 12 000 RM . veranschlagt . Die Ober-

! postdirektion bezahlt für die Einmündung mir der Abwasser¬
dohle vom Posthausneubau 1000 RM und hätte für den Rest die

r Gemeinde aufzukommen. Ehe ein Beschluß über die Ausführung
> gefaßt wird , soll versucht werden , einen außerordentlichen Holz-
! hieb zu erhalten . — Aus Anlaß der Erbauung des Postamts¬

gebäudes auf dem verkauften Platz neben dem Rathaus muß
die Eemeindebodenwage verlegt werden . Nach dem Voranschlag
betragen die Kosten der Verlegung zusammen etwa 1200 RM.
Der Vergebung der Arbeiten wird zugestimmt.

Baiersbronn , 1 . Aug . (Von einer Kreuzotter gebissen .)
! Vergangenen Montag waren Kinder von Mitteltal zum
! Heidelbeersammeln in der Gegend des Ellbachsees. Als sie
s abends auf dem Heimweg begriffen waren , trat der barfuß

Zur Priisidentschaftswahl in den Vereinigten Staaten
Neuyork. 3 . Aug. Der Verzicht Coolidges für seine Wie¬

derwahl hat große Uoberraschung hervorgerufen . Nach der
ersten Erregung glaubt man jedoch, daß sich Coolidge dem
Ruf seiner Partei nicht entziehen könne , denn er sei der
einzige Kandidat , der die überwiegende Mehrheit der Wäh¬
ler hinter sich haben werde. Der linke Flügel der Republi¬
kaner und die demokratische Opposition halten die Aussich¬
ten ihrer Kandidaten für gebessert . Nach Ansicht der „Wa¬
shington Post" haben sich die Aussichten für die demokra¬
tische Partei nicht verbessert , da diese den Zwist im eigenen
Lager habe . Die Erfolge der republikanischen Regierung
feien zu offenkundig, als daß da« Volk einen Wechsel
wünschte.
Sir George Paish über die Gefahr eines wirtschaftlichen

Zusammenbruches der Welt
London, 3. Aug. In einer Rede in Oxford sagte Sir Ge¬

orge Paish : Es besteht die wirkliche Gefahr eines wirtschaft¬
lichen Zusammenbruches der Welt . Die Welt ist niemals so
tief verschuldet gewesen , und wenn es zu einem Zusammen¬
bruch in dem einheitlichen Gefüge der Welt kommen würde,
dann würde das Ergebnis nichts anderes sein als Hungers¬
not in vielen der größten Städte der Welt . Amerika gibt
dem Auslands Kredit in einem Maße , das unmöglich bet¬
behalten werden kann , und nach Ansicht der führenden
Bankiers und Wirtschaftskenner der Welt muß ein großer
Krach erfolgen , wenn Amerika seine Finanzpolitik nicht ab¬
ändert . Deutschland hat zur Beschaffung der von ihm benö¬
tigten Stoffe in sehr erheblichem Maße Anleihen ausgenom¬
men und Italien ist außerstande, genug zu verkaufen, um
seinen Bedarf bezahlen zu können . Der große Krieg ist
hauptsächlich gekommen , weil man das Wesen der Welt¬
wirtschaft verkannte und weil nicht verstanden wurde, daß
jeder Kontinent und jede einzelne Nation unentbehrlich für
das Wirtschaftsleben jedes einzelnen ist.

Die Bekämpfung der russischen Opposition
Moskau, 3 . Aug. (Telegraphenagentur der Sowjetunion .)

Das Büro des Vereins alter Bolschewisten veröffentlicht
einen Aufruf , in dem es verlangt , daß die Oppositionsfüh¬
rer aus dem Zentralkomitee der kommunistischen Partei
ausgeschlossen werden und daß der gesamten Opposition die
ultimative Forderung , sich bedingungslos den Beschlüßen
der Partei zu fügen, gestellt werde. Der Aufruf fordert alle
Parteimitglieder auf , die Parteizentralinstitutionen vor¬
behaltslos zu unterstützen und sich den Oppositionellen ohne
Rücksicht auf ihre Stellung und ihre ehemaligen Verdienste
um die Revolution energisch zu widersetzen.

Zusammenstöße auf dem Internationalen Gewerkschafts¬
kongreß

Paris , 3. Aug. In der Nachmittagssitzung des Inter¬
nationalen Gewerkschaftskongresses , in der der englische
Delegierte Hixt und der belgische Delegierte Mertens spra¬
chen , kam es wiederholt zu Anspielungen auf die Uneinig¬
keit innerhalb des Vorstands . Mertens protestierte u . a.
gegen die Eröffnungsrede Purcelles , die ein Loblied auf
die russische Revolution gewesen sei . Purcelle habe jedoch
gewußt, daß in dieser Frage die Mitglieder des Vorstandes
nicht mit ihm übereinstimmten . Es sei zu hoffen , daß der
Kongreß ein Mittel finden würde , hier eine Aenderung zu
schaffen. Im weiteren Verlaufe der Nachmittagssitzung des
Internationalen Gewerkschaftskongresses kcm es noch mehr¬
fach zu persönlichen Auseinandersetzungen. Der Sekretär des
Vorstandes , Brown -England , gab in Erwiderung der An¬
griffe gegen den Vorstand zu , daß die Leitung der Amster¬
damer Internationale zu sehr im Schlepptau des Völker¬
bundes liege. Der Verband müsse ein eigenes Wirtschafts-
Programm haben . Der ständige Generalsekretär der Trade

Lotte Lobenstreit
Roman von Erich Eben stein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale
T. Ackermann, Stuttgart

16) (Nachdruck verboten .)
„Na , meinetwegen , wenn du es durchaus befiehlst, Herr^Kollege! Aber länger als zwei Tage laste ich mich nicht mehrim Zimmer einsperren !"

8 . Kapitel
Am dritten Tage nach Lottes und Verties Ankunft, also

gerade am Christtag , nahm Dr . Lobenstrcit anscheinend
ganz wohl seine ärztliche Tätigkeit wieder auf . Er wollte
nur vormittags ein paar Krankenbesuche im Ort selbst
machen und am Nachmittag wieder daheim bleiben.

Friede ! und Lotte tummelten sich indessen auf dem spie¬
gelblanken Eis des Unkenteiches , der ein Stück außerhalbdes Ortes lag , mit Dr . Wisgrill und Dr . Berger herum . Von
dort wollte Frau Magdalene sie gegen Mittag mit Vertie
abholen.

Es war ein wundervoll klarer , kalter Wintertag . Alles
blitzte und funkelte im Sonnenschein. Der Schnee kirschte
unter den Füßen , als Frau Lobenstreit am Arme ihres Soh¬
nes sich langsam dem llnkenteich näherte.

„Warum bist du eigentlich nicht mit dm Mädels auf dem
Eis , Vertie ?" fragte Frau Magdalene , plötzlich stehenblei¬bend . „Du bist doch auch jung und gehörtest viel eher zu
ihnen , als zu mir alten Frau ! Oder macht dir das Eisläufen
keinen Spaß ?"

^ ja — sonst schon , aber nicht in dieser Gesellschaft .
"

„Gefallen dir die beiden jungen Herren nicht ? Ich finde
sie sehr nett und bescheiden und gut erzogen . Uebrigens , sieh
nur "

, unterbrach sie sich, auf die Eisfläche hinüberdeutend,
„da ist ja noch ein dritter hinzugekommen ! Der schlanke Herr,
der mit Lotte und Dr . Berger läuft . Die Sonne blendet
ein bißchen , aber ich glaube mich trotzdem nicht zu täuschen,
wenn ich Ingenieur Roßmanit in ihm zu erkennen glaube .

"
. .Natürlick ist es wieder dieser dreiste Vurkche!" stieß der

Sohn zornig heraus . „Gestern morgen, als sie am Kal-
varienhügel rodelten, war er auch auf einmal da und ver¬
schlang Lotte mit den Blicken . Ich war nahe daran , ihm
derartige Frechheiten zu verbieten . Und ich werde es näch¬
stens auch tun . Ich dulde nicht , daß sie alle um sie herum¬
streichen mit verliebten Blicken .

"
„Vertie ! ?" Frau Lobenstreit starrte den Sohn entsetzt an.

„Was hast du ? Was fällt dir ein ? Es sind doch nette , an¬
ständige junge Leute und wenn sie Lotte ein bißchen den
Hof machen , so ist das doch nur natürlich bei ihrer Jugendund Schönheit. Du wirst doch deiner Schwester dieses harm¬
lose Vergnügm nicht mißgönnen .

"
Der junge Arzt fuhr sich über die Stirn ; die plötzlich bren¬nende Röte deckte . „Lotte ist nicht meine Schwester !" sagteer dann dumpf.
Frau Magdalene fuhr zurück, als habe sie einen Schlagerhalten . „O Vertie . . . du denkst daran ? Du hast es also

nicht vergessen , wie ich so sehnlichst wünschte ?" stammelte sie
nach einer Pause beklommen.

„Nein , Mutter , ich habe es nie vergessen , wie du sie da¬mals brachtest , so klein und niedlich und so arm und ver¬
lassen , wenn du nicht gewesen wärst ! Nicht einen Augenblickhabe ich es vergessen in all den Jahren . Und ich war frohdarum — trotz aller Leiden, die es mir machte .

"
.Leiden , Vertie ? Warum das ? "
Er fuhr auf und deutete mit zornigem Blick nach dem

Teich . „Soll ich nicht leiden, wenn ich das sehe? Wie dieseBurschen sie umgirren ? Wie sie lacht und scherzt mit ihnen,während sie für mich kaum je einen freundlichen Blick hat ? "
Fassungslos starrte die Mutter ihn an . „Mein Gott —

Vertie , aber dann — dann —"
Sie wagte nicht weiterzusprechen. Nur ihr Blick versankangstvoll fragend in seinen Augen.
Vertie nickte mit trübem Lächeln. „Ja , Mutter , ich liebe

sie"
, sagte er leise . „Seit ich denken kann. Und ich hoffteimmer — hoffe noch . Darum kann ich es nicht ertragen,wenn andere um sie herum sind . Immer schon war das

insgeheim meine Qual . Ihr Lernen , ihre Lehrer , alle
Menschen , die mit ihr in Berührung kamen , empfand ich

als Gefahr . Es war die Eifersucht auf alles , was sie von
mir abzog , was mich oft so bitter und unfreundlich machte .

"
Er schwieg und starrte vor sich hin.

Auch die Mutter schwieg, erschüttert durch das , was sie
gehört hatte . Dann aber raffte sie sich auf . „Du mußt ein
Mann sein , Vertie , und darfst dich nicht unterkriegen lassenvon dieser Leidenschaft , wie immer es auch enden mag.
Weiß Gott , daß mir nichts lieber wäre , als wenn deine
Wünsche sich erfüllten und Lotte dadurch untrennbar mit
uns verbunden bliebe . Denn ich habe sie so tief in mein
Herz geschlossen wie dich und Friede ! , ja vielleicht tiefer
noch , denn Mitleid und Erbarmen kamen dazu . Aber noch
ist sie ein Kind und ihre Seele schläft noch für alles , was
mit Liebe zusammenhängt . Du mußt also Geduld habenund warten .

"
„Ich weiß das , Mutter . Aber es ist schwer, zu warten,wenn man schon so lange wartet . Trotzdem begreife ich,

daß mir kein anderer Weg bleibt als dieser, denn ein zu«
früh gesprochenes Wort würde sie wahrscheinlich auf immer
von mir entfernen . Nur zu dir mußte ich heute sprechen,damit du weißt , wie es um mich steht — sieh, ich muß jain wenigen Tagen fort und die anderen bleiben hier ! Sie ^
könnten ihr das Herz vergiften und den Kopf verdrehenmit süßen Schmeicheleien , wenn niemand über sie wacht.Darum , Mutter , jetzt, wo du weißt , daß es dabei um das
Glück meines Lebens geht , wache du für mich und hütemein Kleinod . Willst du mir das versprechen? "

„Von ganzem Herzen, soweit es in meiner Macht steht,lieber Junge ! Nun vergiß nie , daß der Wunsch eines
Menschen nie Schicksale schafft oder aufhält und daß es
schließlich nur darauf ankommt, für wen Lottes Herz eines
Tages erwachen wird . Denn ihre Wahl muß frei und un¬
beeinflußt bleiben . Selbst um deinetwillen würde ich da
je weder zu- noch abreden .

"
„Das erwarte ich auch nicht , Mutter . Es genügt , wenn

du dir ihr Vertrauen bewahrst , die Augen offen hältst und
mich über ihre innere Entwicklung von Zeit zu Zeit unter¬
richtest .«

(Fortsetzung folgt .) Ä
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^hende Sohn des Fr . Pfau -Bergmosis auf etwas
Mvarzesund fühlte einen stechenden Schmerz — er war
M einerKreuzotter gebissen . Die begleitenden Kinder
„ eschen die Wunde aus ; der gebissene Knabe konnte iedoch
bald nichtmehr gehen . Die Kameraden holten Hilfe her¬
beiundnach einiger Zeit kam der Verletzte in ärztliche
Behandlungund wurde sodann in das Bezirkskrankenhaus
verbracht- Es besteht Lebensgefahr.

BittelbronnOA. Horb , 3 . Aug. (Explosion von Hand-
ilanaten .) Ein Lausbubenstück schlimmster Art wurde hier
in der Nacht auf Sonntag verübt. In einen Holunder-
-trauchganz nahe am Hause des Altpolizeidieners Stehle
warenzwei Handgranaten gelegt worden , die gegen halb
-werllhr nachts unter ungeheurem Krachen zur Explosion
kamen. Die Explosion, die weithin in der Nacht hörbar
Aar verursachte am Hause sowie an den Fensterscheiben
ves Stehleund der Nachbarschaft ziemlichen Schaden. Per¬
len haben keinen Schaden genommen. Was das Motiv
w diesemBubenstück war, ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt.
Ae behördlichen Erhebungen sind im Gang.

Stuttgart, 3 . Aug. (Deutscher Ausschuß für wirtschaft¬
liches Bauen.) Der Deutsche Ausschuß für wirtschaftliches
Bauen hält am 12 . und 13 . September ds. Zs . in Stuttgart
im Hause des Deutschtums , Eingang Karlsplatz, feine dies¬

jährige öffentliche Haupttagung ab. Es sind dabei folgende
Lorträge vorgesehen : Regierungsbaurat Stegemann -Dres-

„Unsere Ziele"
, Stadtbaurat May -Frankfurt a . M . :

Ke Rationali sierung und Industrialisierung des
.umgsbaues

"
, Direktor Dipl .-Jng . Müller -Berlin : „Ratio¬

nelle Wandkonstruktionen "
, Prof . Löser-Dresden : „Ratio¬

nelle Decken- und Fußbodenkonstruktionen "
, Prof . Dr .-Jng.

Siedler-Charlottenburg: „Rationelle Dachkonstruktionen",
Architekt Eutzeit-Berlin : „Die Rationalisierung der Bau¬
wirtschaft und des Baubetriebes auf der Baustelle"

, Regie¬
rungsbaumeister Schlemm -Königsberg i . Pr . : „Die Stati¬
stik im Dienste der Bauwirtschaft und des Baubetriebes" .
Am Zusammenhang mit der Tagung soll eine eingehende
Besichtigung der Werkbund-Ausstellung stattffinden.

Tübingen, 3 . Aug. (Dank des Universitätsrektors. ) Der
Rektor der Universität, Dr. Trendelenburg, veröffentlicht
eine Kundgebung , in der er für den glanzvollen Verlauf
der 150 -Jahrfeier der Einwohnerschaft Tübingens herzlichst s
dankt und betont, daß ohne die tatkräftige, verständnisvolle
und opferbereite Mitwirkung der Stadtverwaltung und
zahlreicher anderer Aemter, aber nicht minder der Tübin¬
ger Geschäftswelt und der ganzen Bürgerschaft das Fest nie
den glanzvollen Verlauf hätte nehmen können . Das Fest,
so heißt es in der Danksagung , hat den Beweis geliefert,
dah auch heute Universität und Stadt Tübingen fest Zusam¬
menhalten . Wir dürfen mit froher Zuversicht hoffen , daß
auch in Zukunft die alte Treue sich bewährt, zum Heil von
Stadt und Universität.

Zuffenhausen. 3 . Aug . (Beim Baden ertrunken .) In
großes Leid versetzt wurde die Familie Bauer, deren 15
Jahre alter Sohn am Sonntag beim Baden im freien
Neckar ertrunken ist. Er ging mit Kameraden am Nach¬
mittag fort, badete mit diesen , traf aber dann zur verab¬
redeten Zeit nicht am vereinbarten Platz mit ihnen zu¬
sammen , vielmehr wurden seine Kleider nach einigem
Suchen am Ufer liegend oorgefunden. Den Leichnam fand
man bis jetzt nicht. Es muß angenommen werden , daß er
beim Schwimmen , das er notdürftig konnte , ermüdete und
versank, ohne daß es jemand bemerkte.

Heilbronn, 3. Aug. (Der gefährliche Wespenstich.) Wie
gefährlich oft ein Wespenstich sein kann, zeigt folgender
Fall . Die 20jährige Maria Müller von Leibenstadt erhielt
vor zirka sechs Wochen einen Wespenstich mitten auf den
Kopf . Die Wunde erhielt sofort ihre übliche Behandlung !
durch Umschläge usw . , die aber keine Besserung zur Folg« !
hatte. Der Stich brachte eine schwere Blutvergiftung mit !
sich, die sich durch Anschwellen des ganzen Oberkörpers be- !
merkbar machte und der Bedauernswerten das Augenlicht s
völlig nahm . Vollständig erblindet mußte sie in die Klinik
nach Heilbronn gebracht werden . Gegenwärtig ist noch keine
Besserung zu verzeichnen , doch wird die Patientin nach !
dem Urteil des Arztes kaum mehr in den völligen Besitz j
des normalen Augenlichts gelangen. j

Rammingen OA. Ulm, 3 . Aug. (Erstochen.) Der ledige !
Isidor Braun von hier wurde von dem verheirateten Karl -
Füchsle durch einen Messerstich tödlich verletzt . Beide kamen ;
um halb 12 Uhr von der Wirtschaft und blieben auf der
Ttraße stehen. Augenzeugen berichten, daß , ohne großen
Wortwechsel gehört zu haben , Braun einen Schrei tat.
Leine Kameraden eilten hinzu und fanden Braun schon am
Koben liegen . Sie trugen ihn in das Haus der Kranken¬
schwester , die einen Notverband anlegte. Der Herberge»
wfene Arzt verbrachte ihn sofort ins Langenauer Kran¬
es , wo der Bedauernswerte um 3 Uhr verschied. Seine
mutter , eine Witwe , ist durch den Verlust schwer betroffen,
vor einem Jahr verlor sie einen Sohn und wurde durch
nne Feuersbrunst geschädigt. Füchsle ging flüchtig , konnte
wer verhaftet werden. - " ^

Bartenstein OA. Eerabronn, 3. Aug. (Todesfall.) Aus
Wolzburg traf die Nachricht ein, daß die Prinzessin Elisa¬
beth Adelheid Germania im 20 . Lebensjahr an einer Blind - >
oarmoperation verschieden ist . Voraussichtlich wird die ^
verstorbene hierher übergeführt und in der fürstlichen i
'must beigesetzt . j

Reckarfulm» 3 . Aug. (Ertrunken .) Ertrunken ist in später
Abendstunde im tiefen Neckarkanal der 19jährige Sohn i
August des Malermeisters Ihle von hier . Die Leiche des !
lungen Mannes, der des Schwimmens nicht kundig war, !
wurde am andern Vormittag gelandet. j

j Kleine Nachrichten aus aller Welt.
! Eemaßregelte Heimatbündler wieder im Dienst . Laut
! Straßb. N . Nachr. haben die Eisenbahner Marco. Ruhl-
! mann und Vogel, die wegen Unterzeichnung des Heimat-
i bundmanifestes gemaßregelt worden waren, am Montag

ihren Dienst bei der Bahn wieder ausgenommen.
! Eewerkschaftsratswahlen in Antwerpen. Bei den Wah-
r len der Diamantarbeiter in den Eewerkschaftsrat wurden
? neun Kommunisten gewählt . Im vorigen Eewerkschaftsrat
! war kein einziger Kommunist vertreten.
- Ein Gefreiter von einem Arbeiter erstochen . In der Nacht
! zum Sonntag kam es in Schneidemühl zu einer Schlägerei
^ zwischen Zivil - und Militärpersonen. Nach der Schlägerei

entfiel dem Gefreiten Venske das Seitengewehr. Eine
Zivilperson hob das Seitengewehr auf , lief hinter dem
Soldaten her und stieß ihm die Waffe in den Rücken . In
der Nacht zum Dienstag ist Venske im Krankenhaus an
den Folgen der erlittenen Verletzung gestorben . Der Täter,
ein Arbeiter, wurde festgenommen.

Schweres Unwetter in der Schweiz . Am Dienstag nach¬
mittag wurden verschiedene Teile der Schweiz von einem
schweren Unwetter heimgesucht . So besonders die Gegend

z von Montreux, das Gebiet von Bern, das Emmenthal, das
s Berner Oberland, sowie auch Teile der Nord - und Ost¬

schweiz . Die Simplonlinie war zeitweilig unterbrochen.
Auch der Zugverkehr zwischen Bern—Luzern—Spicz und
Zweisimmen war mehrere Stunden unterbrochen. Ueberall
hat schwerer Hagelschlag die Kulturen zum Teil völlig zer¬
stört. Zahlreiche Häuser wurden schwer beschädigt. Vieler¬
orts ist auch der Telephon- und Telegraphenverkehr unter¬
brochen.

Der besteuerte Bubikopf . Zn Wartenburg (Ostpreußen)
wurde nach einer Vlättermeldung in der Stadtverordneten¬
versammlung ein Antrag auf Einführung einer Bubikopf¬
steuer angenommen. Verheiratete Bubiköpfe haben den
doppelten Steuerbetrag zu entrichten , während Bubiköpfe
bis zu 15 Jahren steuerfrei bleiben.

j Vermischtes.
^ Die Hitze und der — Möbelwagen . Die Hundtagshitzs
- zeitigt so mancherlei Erlebnisse. Wie oft Mensch und Tier
j unter ihren sengenden Strahlen leiden, ist männiglich be-
l kannt . Daß aber auch ein lebloses, ein totes Ding, und dazu

ein so gewaltiges Ungetüm, wie ein Möbelwagen , ein
Opfer der Hitze werden kann , kommt schließlich auch im
August nicht alle Tage vor. Fährt da in München just um
die Mittagszeit ein schwerbeladenes Möbeltransportauto
von der Ealeriestraße heraus, um in die Ludwigstratze ein¬
zubiegen. Der lebhafte Verkehr zwang das nächste Fahr¬
zeug zu kurzem Halt auf der asphaltierten Fahrbahn. Und
siehe da — nach wenigen Sekunden war der Wagen so tief
in den durch die Hitze aufgeweichten Asphalt eingesunken,
daß er sich nicht mehr von der Stelle rührte. Die Feuer¬
wehr, das wackere „Mädchen " für alles "

, wurde auch in
diesem Fall gerufen, hob den Wagen mit Winden in die
Höhe und machte so das seltsame Opfer der Hundstagshitze
wieder fahrtbereit. Und da sage noch einer, daß München
ein „rauhes Klima" hätte!

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 2. « ud 3 . Angnst

Geld Brief Geld Briet
Buenos Aires <1 Pap .- Pes.) 1,784 1,788 1,784 I .7Ä
Loirdon (1 Pfund Sterling) 30,391 20,431 20,385 SO,4M
Neuyork <1 Dollar) 4,199 4,207 4,1985 4.20M
Amsterdam flOO Gulden) 168,26 168,60 168,26 168 .60
Brüssel ( 100 Belga) 58.37 58,49 58 .37 58,49
Italien (100 Lire) 22,845 22,885 22,84 22,8«
Kopenhagen (100 Kronen) 112,41 112,63 112,37 112,59
Oslo (100 Kronen) 108,42 108 .64 108,42 108,64
Paris (100 Francs) 16,44 16,48 16,435 16,478
Prag <100 Kronen) 12,45 12,47 12,444 12,464
Schweiz (100 Franken) 80,89 81,05 80,93 81,09
Spanien ( 100 Peseten) 71,52 71,08 71,37 71,51
Stockholm (100 Kronen) 112,49 112,71 112,49 112,71
Wien (100 Schilling) 59,13 59,25 59,11 59,3»

Börsen
Berliner Börse vom 3. Aug . Bei unvermindert hochgradiger Go-

schästsstille war die Börse heute etwas schwächer veranlagt . Der
Reichsbankausweis läßt di« für den Ultimo Juli erwartete starke
Vermehrung des Notenumlaufs erkennen: der dadurch hervorgcr«-
fene wenig günstige Eindruck wurde aber einigermaßen aufgehoben
durch die erfreulich« Zunahme des Devisenbestandes . Da bet de»
belanglosen Umsätzen kleines Angebot genügt , um den Stillstand
stärker zu beeinflußen und wahrscheinlich im Zusammenhang mit der
Geschäftsstille weitere Pofltionslöfungen erfolgten , waren fast ans
allen Gebieten Kursnachlässe von durchschnittlich 1—2 Prozent zu »er-
»eichnen . Mit Kursverlusten von 3—4 Prozent sind u . a . zu erwähnen:
Mitteldeutsche Creditbank, MaximiltanShütte , Kali Aschersleben.
Westeregeln, Aceumulatoren , Julius Berger sowie Zellstoff Waldhoff.
Auch Farbenaktien bröckelten bei wesentlich kleineren Umsätzen als
bisher ab . Auf dem ermäßigten Stande macht sich im Verlaufe etwa-
Widerstandskraft bemerkbar , sodatz teilweise leichte Kursaufbesseruu--
gen erfolgten . In der Gesamtheit blieb aber das Geschäft nach wt«
vor belanglos . Die gleiche Erscheinung beinahe vollständiger Verödung
»eiste auch der Rentenmarkt. Die Verhältnisse am Geldmarkt sind
im großen und ganzen unverändert geblieben, wenn auch für Tages¬
geld unter dem bisherigen Satze, nämlich zu 6 Prozent anzukom¬
men war . Der Prtvatdiskont blieb entgegen vielfach gehegten Erwar¬
tungen mit S' /s Prozent unverändert.

Pforzheinrer Edelmetallvreise vom 2. Aug . 1 Kilo Gold MM ^
Geld , 2814 ^ Brief : 1 Kilo Silber 77M ^ Geld , 78.80- SOLO ^
Brief : 1 Gramm Platin 7 .75 ^ Geld, 8 .60 Brief.

Märkte
Schwcinevreise . Aalen : Milchschweine 1S- S2 — Gmünd : San «»

schweine 17—23 — Sudwigsbura : Läufer 48, Milchschweine 10 bis
SS — Riedlingen : Milchschweine 13- 30, Mutterschwetne 120 btS
IM — Tuttlingen : Milchschweine 13—31 ^ je das Stück.

Biehpreise . Brackenheim: Kalbtnnen 600—000, Rinder 290—S80. —
Gmünd : Karren 280- 660, Stiere 200- 600 , Kühe 280- 00» , Kalbel»
836- 060, Rinder 180—389 - Ktrchheim : Karren 860- 600 , Ochs«
und Stier « 420- 880 , Kühe 300- 800, Kalbeln 480- « « . Gchmalvieh ISO
bis SM ^ j« da» Stück.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 8. Aug. Weizen märk. 205 .76—306,

Roggen märk. 216—221 , Gerste ne« 190—197, Mais prompt Berit«
176—188 , Weizenmehl S4.50- 86.7S, Roggenmehl 31.76—«8 , Wetzenklei«
13.76 , Roggenklei« 15—15L6 , Raps 275—286, Viktortaerbsen 44—68.
H. Spetseerbfen 28—82 , KuttereMe » 22—23. Tenden« : still.

Frnchtvretse. Aalen : Kerne« 14.20- 45, Weisen 15—15M , Mischlins
12 .80, Roggen 13,60- 13.60, Haber 11^0- 12.70 pst. — Leutkirch : Haber
A —-14 — Riedlinge « : Gerste Ick, Haber Ick—13, Reps 14 .4t. —>
Duttlinge « : Weise« WM , Gerste 14. Haber 13—13. 60 > je der Ztr.

Konkurse
Gebr. Himmelsbach A .E. Dem Konkursantrag wurde nun¬

mehr stattgegeben. Kaufmann Wilhelm Sinner -Freiburg wurde
für die Geschäftszweige Zweigniederlassung Bingen , Geschäfts¬
stelle Regensburg und Eutsverwaltung mit Brauereibetrieb in
Uterbaar und Rechtsanwalt Dr. Waller-Berlin für die übrigen
Geschäftszweige bezw . Betriebe der Firma zu Konkursverwal-
tern ernannt . Termin vor dem Amtsgericht Freiburg 2g . Aug.

Letzte Nachrichten.
Die Lausanner Weltkonferenz der Glaubens- und

Kirchenverfassung
Lausanne, 3. Aug . Die Weltkonferenz der Elaubens-

und Kirchenverfassungen ist heute in Lausanne eröffnet
worden. Etwa 500 Abgesandte der christlichen Kirche aus
allen Weltteilen versammelten sich in der Kathedrale zum
Festgottesdienst. In der Eröffnungssitzung in der Aula
der Universität begrüßte Vundesrat Vubus die Konferenz
im Namen der schweizerischen Regierung . Die Arbeit der
Konferenz charakterisierte der Präsident des Schweizer
Kirchenbundes , Dr. Herold , dahin, daß die so ernste Frage
des Glaubens im Geiste der Elaubensbrllderlichkeitund in
voller Aufrichtigkeit erörtert werden solle . Die Reihe der
programmatischen Einführungsreden eröffnete ein Deut¬
scher, Professor Elert -Erlangen.

Die Genfer Marinekonferenz
Genf, 3 . Aug. Nach einer Reutermeldung soll an die

britischen Delegierten in Genf ein längeres Telegramm
gerichtet worden sein , das für die morgige Vollsitzung In¬
struktionen enthält.

Newyork, 3. Aug . Staatssekretär Kellogg ist augen¬
blicklich dabei, den japanischen Vorschlag einer genauen
Prüfung zu unterziehen in der Hoffnung, daß dieser Vor¬
schlag zumindest die Grundlage für ein Abkommen einer
vierjährigen Flottenbaupause bilden werde.

Schiffsunglück
Kopenhagen» 3 . Aug . Der Motorschoner „Eleonora"

aus Dronthjem kenterte gestern auf der Reise von Kopen¬
hagen nach Stavanger mit einer Ladung Eisenabfall in
der Nähe des Feuerschiffes „Fladen" an der schwedischen
Küste und ist innerhalb fünf Minuten gesunken. Die Be-,
satzung von sieben Mann trieb auf einigen losen Planken
mehrere Stunden umher , da verschiedene vorbeifahrende
Schiffe die Notsignale nicht bemerkten . Zwei Mann , deren
Kräfte ausgingen , ertranken . Schließlich nahm der
schwedische Dampfer „Greta" die Umhertreibenden auf.
Die „Greta" traf heute mit den Geretteten hier ein.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Zm Osten und Westen liegt Hochdruck, bei Island eine

Depression . Für Freitag ist zeitweise bedecktes , auch zu ge»
witterartiaen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.
Druck ««» « erlag der W . Rieker 'Ichen Buchdrucker»!,
Für sie kchriftlettuug verantwortlich: Lud « t « 8 « , L

MeWUMUi
Amtliche Bekanntmachung.

HuudetoMul.
In Böblingen ist die Hundeiollwut ausgebrochen.

Vom Oberamtsbezirk Nagold sind die Gemeinden Gültlingen
und Sulz in den Beobachtungsbezirk einbezozen.

I. Beobachtnngsbezirk
1 . Sämtliche Hunde müssen, soweit sie nicht festzulegen

sind, mit einem sicheren Maulkorb versehen sein
sowie an der Leine geführt werden. Sie haben alle
ein Halsband mn der Aufschrift des Namen ; und
Wohnorts dis Besitzers zu tragen. Dies gilt auch für
Hirten-, Jagd - und Blindenhunde, doch sind bei diesen
Hunden während der Dauer des Dienstes Ausnahmen
mit Genehmigung des Oberamts zulässig.

2 . Das Mitführen van mehr als einem Hunde durch
umherziehende Personen ist verboten. In Wirtschaften
oder sonstige öffentliche Lokale dürfen Hunde nicht mit»
genommen werden . Hundemärkte , Hundeausstellungen,
Hundekörungen , Jagdsuchen und dergleichen sind eben¬
falls verboten.

3 . Zuwiderhandlungen haben strenge Bestrafungen (rvtl.
sofortige Tötung des Hundes) zur Folge.
II . Für die übrigen nicht im Beobachtungsbezirk liegen¬

den Gemeinden des Oberamtsbezirks wird wiederholt
darauf hingewiesen, daß sämtliche frei laufenden Hunde
mit Halsbändern (mit Namen und Wohnort des Besitzers)
versehen sein müssen . Ferner haben große Hunde (z. B.
Metzger - und Schäferhunde, Leonberger, Ulmer und
dergl.) , sowie alle rauflustigen und bissigen Hunde (z . B.
Bulldoggen) außerhalb der Wohnung oder des geschlossenen
Hofraums des Besitzers einen das Beißen verhindernden
Maulkorb zu tragen.

Die Ortspolizeibehörden und das Landjägerstations¬
kommando haben Zuwiderhandlungen unnachsichtlich zur
Anzeige zu bringen.

Nagold . 3. August 1927.
Oberamt : Dr . Raunecker, stv. Amtmann.
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Submission ms St
Die Gemeinde verkauft aus Gemeindewald Enzwald folgendes Nadelstammholz in 4 Losen

1 Los Buchen

SägholzLangholz

II 56 „ » 31 —156
NI 70 „ „ 55— 124
IV68 „ „ 157—224
V 11 „ Buchenl—11

Schriftliche Angebote auf die einzelnen Lose sind bis Montag, den 8 . Aagust 1927 vormittags
10 Uhr beim Schultheißenamt einzureichen , woselbst auch die Berkaufsbedingungen eingesehen werden
können. Die Eröffnung erfolgt sofort , welcher die Submittenden anwohnen können.

GsmeinderüL.

Osvordsbonlk / tltvnslslßt
v. Q m. d. v

^nnttbme von
von seäermann bei köcbst-
rnöglieksterVerzinsung. Mnäest-

einiage 5 Nark
Lkrlelltailg provl8loo8kr8lsr

8el!set>8üot1.

kür Mtglieller ausseräsm:
^ bgabevonVorscbüssen,
Lreäitgevadrung in Isuienäer
Reeknung, viskontierung guter

^Vsrenvrevksel,
^n- unll Verknuk von

iVertpapieren.

Morgen früh vor 7 Ahr
MN-Eimer und -Kisten

bereitstellerr.

OstsZsuIrsttsIrauk t
Llnsll kosten dremns Vox-

Vamtzvsllskvl
la . yasUlSI Xr. 36 - 42

per kaur krüker 16.- Atz Hl 9 .50
^ nk Vuuscd verteil Nie Stiekel
suck «Lvsir gemacdt.

^ u8N8t8e686r, ^ ! 1eii8t6 ! 8
Sckuligssbckskt. rol . 63

M

Ehrliches, fleißiges Mädchen, das etivas kochen
kann, in kleinen Haushalt nach Stuttgart gesucht.

Borzustellen bei
Srm Bamndach. A-AZ.

"'

zuKiuder» auf einige
Stunden nachmittags gesucht.

Angebote an die Geschäfts¬
stelle ds. Bl . erbeten.

Ein zuverlässiges, tüchtiges
und braves

kann sofort eintreten in ein
Gasthaus , für Küche und
Haushalt . Näheres zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle
ds. Bl.

MW
Mittwoch

Anmeldung der Anzahl
j der Bettstücke oderGewichts-
i mengen zwecks Zeiteinteilung
j erbeten. Bsttstücke , die
t wieder Verwendung finden
! sollen, sind mindestens40 om
j weit aufgetrennt zu bringen.

j AiWÄ Kader , Meastelg
^ Ein heizbarer schön mö-
s bliertes

Zimmer
hat sofort zu vermieten, wer ?
sagt die Geschäftsst. ds . Bl.

s Bringe Samstag Vor¬
mittag beim Bad schöne

Kartoffel
dea Ztr. zu 7 Mb. zum
Verkauf
Rich. Walz , Gaugeuwald.

direkt ab
Fabrik.KSse billiger!

Hollllvder Art (gelbe Rinde) 9 Pfd . Mk. 3.66
Holst . LafelkSse (rote Rinde) .. , « 8.80
ff. Tllfiler Art (gelbe Rinde) « « . 4.60
l». Edamer Art (rot gewachst) „ « « 4Z

Alle Sorten werden in meiner Fabrik aus bestem
Rohmaterial hergestellt. Porto und Verpackung Mk. 1 —
M LMle. Ms« . ö« M L 1 ?i.

in solider Ausführung
und großer Auswahl

empfiehlt die

WWektt
'
HrKiWlg.

Oberweiler.
Einen Wurf 6 Wochen

alte ans Fressen gewöhnte

KG
M »e
hat zu verkaufen

Fr. Roller.

Gestorbene:
Calmbach : Wilhelm Kühner,

Schuhmachermeister, 44 I.

Egenhausen
Todes-Anzeige.

Meine liebe Gattin, unsere gute, treubesorgte
Mutter, Schwiegermutter , Großmutter, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Katharine Brenner
geb. Braun

durfte Dienstag Abend nach vielen Leiden im
Alter von 68 Jahren zur ewigen Ruhr eingehen.
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Zer Satte : SattlleS Brenner mit Kindern.
Beerdigung findet Freitag Mittag 2 Uhr statt.

Zwerenberg.

anksagmrg

Für die vielen Besuche während der langen
Krankheit unseres lieben Vaters, Großvaters
und Bruders

Friedrich Kloz
Gemeindepfleger a. D.

für die vielen Beweise herzl. Teilnahme auf
dem Weg zur letzten Ruhestätte , für die trösten¬
den Worte des Herrn Pfarrers , den erhebenden
Gesang der beiden Vereine und Mühe ihres
Dirigenten , die ehrenden Worte des Herrn
Schultheiß und die Liebe die ihm die Gemeinde¬
schwester bis zuletzt erwiesen hat, sagen herz¬
lichen Dank
die trauernden Hinterbliedenen.

4*
*
*

*

*
ksrdkll , ILM imä llklk

» jeckvr ^ rt, nwvie sSmtvcke »L a 1 e r - 0 t s o s IH s u ^
jInäiistritz , Otzvvrbv unä krivst^

4»in bester tzuulllüt bei billigster Lereebnung
ün kaebm. Lperüslgesebükt

*
*

*

- r Lvllffkrer - klsffolä
rel . Skr. 4

j
?s» Hr. 4

4»
4»
*
4»
4»
4«

'^ 4 '4 '4 ' 4 "44 '4' 4 '4 ' 4^ 4 ' 4 ' 4 '4 'I 4 ' 4 '4 '4 ' 4" 44' 4 '4 ^4" 44 "4 4 4'

Der gute Ton
in allen Levenstagen

Winke für junge Leute
4b

Preis 50 Pfennig.
Zu haben in der

W. Rieker'
schen Buchhandluus


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

